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1 Aufgabenstellung 
 
In Vorbereitung der Erarbeitung von Maßnahmenplänen und als Beitrag für das Monitoring 
der berichtspflichtigen Vogelarten, die sich für das Land Mecklenburg-Vorpommern aus der 
EG-Vogelschutzrichtlinie ergeben, waren im Europäischen Vogelschutzgebiet „Wismarbucht 
und Salzhaff“ (DE 1934-401) während der Kartiersaison 2024 ausgewählte Brutvogelarten zu 
erfassen.  

Das Untersuchungsgebiet umfasste die Lose 3a und 3b laut Leistungsbeschreibung, dazu zäh-
len der Breitling und angrenzende Flächen auf dem Festland und der Insel Poel sowie das Sü-
dufer der Wismarbucht zwischen Redentin und der Hafeneinfahrt Wismar.  

Das zu erfassende Brutvogelartenspektrum umfasste neben den Zielarten gemäß Landesver-
ordnung über die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern (2016) eine Reihe von 
Trigger- und Pledge-Arten, Arten des Anhanges I der EG-Vogelschutzrichtline sowie weitere 
wertgebende Arten der Europäischen Vogelschutzgebiete in Mecklenburg-Vorpommern 
(s. Tab. A1/Anhang).  

Mit dem vorliegenden Bericht werden die Kartierergebnisse dargestellt und kurz bewertet.  
 
 

2 Gebietsbeschreibung 
 
2.1 Lage 

Das ca. 42.483 ha große Europäische Vogelschutzgebiet „Wismarbucht und Salzhaff“ (DE 
1934-401) (im Folgenden als „VSG“ bezeichnet) liegt in den Landkreisen Nordwestmecklen-
burg (hier im Norden) und Rostock (hier im Nordwesten) (Abb. 1).  

Der Gebietsteil der hier untersuchten Lose 3a und 3b liegt in der östlichen Hälfte des VSG und 
umfasst die Boddengewässer „Breitling“ und „Zaufe“ zwischen der Insel Poel und dem Fest-
land sowie angrenzende Flächen auf dem Festland und der Insel Poel. Ferner erstreckt sich 
das UG in Richtung Süden entlang der Uferzone im Osten der „Inneren Wismarbucht“ - auch 
hier gehören angrenzende Landflächen zwischen Redentin und Groß Strömkendorf mit zum 
Untersuchungsgebiet. Zum besseren Verständnis der Lage von Küstengewässern, auf die im 
Bericht mehrfach Bezug genommen wird, ist in Abb. 2 die Lage und Bezeichnung von im UG 
liegenden Küstengewässern dargestellt worden.  

Das Untersuchungsgebiet ist ca. 2.060 ha groß und umfasst ca. 4,8 % der Gesamtfläche des 
VSG. Die Nord-Süd-Ausdehnung beträgt ca. 12,7 km und die Ost-Westausdehnung ca. 4,5 km. 
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Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebietes „Lose 3a und 3b“ innerhalb des VSG DE 1934-401. 

 

Abb. 2: Lage und Bezeichnung der Küstengewässer im Untersuchungsgebiet.  


